
Schuhe welche 
sich tragen. 

Unsere Schuhe sind bekannt durch die 
ganze Gegend wegen des überlegenen Styls, 
guten Passeus und ihrer danerhaften Eigen- 
schaften. Wir haben diesen beneidenswerthen 
Ruf aufgebaut indem wir ehrliche Schuhe zu 
ehrlichen Preisen uerkauften. 

W. L Douglch Schuhe. 
Die bekannten Douglas Schuhe für 

Männer sind die zuverlässigsten welche Geld 
nnd Erfahrung hervorbringen können. Ein 
tlllann der dieselben einmal getragen hat, wird 
mit keinen anderen zufrieden sein. Ju allen 
Sliiustern nnd Materialen IZMZL :3.5(), 5.00. 

Utz sc Dann Schuhe 
fiir eFrauen, die modischten und dauerhafteften 
Schuhe die hergestellt werden. Sehr hübsch, 
nnd uuf bequemen Leisten hergestellt vom be- 

ftrn xiid- nnd Batent Leder 82 .25, 8:.3()(), 
sitz-Ju, 8400 Einmal versucht, immer ge- 
braucht 

vchulfchuhe 
welche irgend etwas auf den Markte an Dau- 
crhaftigkeit übertreffen Aus starkem, soliden 
Leder hergestellt, und außerordentlich leistungs- 
fähig. Wl.75, 82.0(), 82.50. 

Il. li. Still-Eli co. 
.« N DIPLOMAT WHISKEY ps- 

JUST RIGHT. 

Zu haben in allen erstklassigen Wirthschaften. 
cLAsISR Et- SAITEN- 

Vistilling and lmporting co» Kansas city, Io- 

CRAN D IsLAIs D BANKING COMPANY 
Kapital NOOXEWJJO - - Uebrrjchuß und Profne HAOW W 

Zinsen bezahlt auf Zeno-positiv 
Geld ver-heben äu mkjghchsx nieprtäen Raun. Um Euere Teponteu Anleibea um«-( 

anderm Bankgeschä te wird freundhch ersucht. 
S I Pause-, Präs. J s Those-, VizessML O V Zell, Kosi Jsslmjh Riß Kqu 

Deutsche Wirtschaft von 
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Feine alce Whiskieg, feine Hauptquauiek für Jettetc 
Weine und Cigakrea ...... Gold Ton Bist ia Omshm 

Lokal für Mitglieder ver Vereine Stumm-, 
Plattdeutsche Verein u. d. Heringsmsföhar. 
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Gleickmiifyiqe Veklei I 

dung ins-II Schwestern Jn 
Yucatan liest-en fis-Hid- Schweisem stets-« 
in gleicher Wekfe rik zur siriiipfung« 
einer Sei-Leise iski Mef1.«(jedes 
Knopfes und auch des Pia-: TM im 
Haar. In den Tropen kieboren große 
Familien zur Requ, und so kann man 
dort jeden Tag Landmiidchen in Grup 
pen von dreien bis zu zwöler sehen, 
die, wie ihre Kleidung zeigt, zu der 
selben Familie gehören Es ist daher 
Ieicht, die Mitglieder der einzeinen Fa- 
milie zu erkennen und nicht selten wer- 
ben die Schwestern gleich nach ihrer 
Liebkingffatbe oder -blume genannt. 

Einsichtsvolle Beina- 
s e u. »Wi- Hardee« der Vereinig- 
iss Matten der efnfiigen Jenseit-e- 

sse in Birmingham Ala, 
is M Beschluss; einmüäteyig Wer re von m 

j d Eva eingeht-echte 

kngödefritiet W et agen, 
sciences-, hsß eine derartige 
" Wann werden 

— M Ue Mittagen dar- 
W MU- Et- 

,- 

Einer der ausgewähl- 
testen Leckerbissen inJa- 
maica ist ein sehr großer weißer 
Wurm, welcher im Herz der Kohlpalme 
gefunden wirb. 

Die drei reichsten Na- 
t i o n e n find die Ver. Staaten, 
England und Frankreich; die Ver 
Staaten smd fast so reich wie die zwei 
anderen zusammen 

Gegen 12, 000 Weisng- 
ladungen ichtenhvlz 
und 5000 Waggonladungen Rothholz 
werden alljähr ch von Kalifvrnien 

inach dem Osten gesandt. 
«Talboi County, Md, 
nimmt für sich den Vorzug in An- 
spruch, eine längere Mike ja haben 
als irgend ein anderes Coun y in der 

iWek ausgenommen eines in Schott- 
an 

Das Gesundheitsamt 
von San Feanriieo feste den Preis 

seit Ratten auf 10 Senkt das Stück 

DER Jenseits ngenteenteten så viel 
r odi chlagen der age- 

ihiere, daß es niiigig wurde, die Pisi- 
enie auf die wayHälfte zu reduziren. 

Ein RuTin von dee Iriise 
eines Taubeneiei befindet im st- 

MMH »Im-w- 

seien-eitle TM 
sei-use- ovet Ins-wandte vermie- sie 

Osten-en zwei dum. 
Der deutsche Kniser Wilhelm Il. 

kehrte aus Engiand um eine Würde 
reicher zurück. Er ist »Dr. of rivil 
tun-" der Universität Oxford geworden 
nnd hat damit einen zweiten eint-erni- 
schen Rang erworben, denn vorher war 

er schon Dr. der Rechte der Universität 
»von Pennsylvanien 

Jrn ganzen ist die Zahl der Mitglie- 
der regierender Häuser, der Souveriine 
und ihrer Anverwandten, die ein Dot 
tordiplom besitzen, nicht sehr groß. Die 
Monarchen und Prinzern die sich Dot 
toren irgendeiner Fakultät nennen 

dürfen, haben diesen Rang meist ehren- 
halber, »honoris rausa," erhalten. Kein 
Herrscher erfreute sich so vieler akade- 
mischen Auszeichnungen wie Oslar li. 
von Schweden. Als »Dr. os civil law« 
der Universität Oxsord befindet siclx 
Kaiser Wilhelm ll. in der Gesellschaft 
des Königs Friedrich Vl11. von Diines 
mark und des Honigs Viktor Emanuel 
von Italien. Der neue Großherzog 
Friedrich 11 von Baden wurde von den 
Universitäten Bonn und heidelverg 
zum »Dr. jur. honoriö cause-" gemacht. 
Großherzog Ernst Ludwig von hessen 
erhielt beim Jubiliimn der Universität 
Gießen die Würde eines Efrendottors der Philosophie, der bayeri che Thron- 
solger, Prinz Ludwig. ist »Dr. oecon. 

publ.' der Universität München, Dr. 
der Universität Erlangen und »Dr- 
ing. hon. c.« der Technischen ochschule 
München. Die Technische ochschule 
Berlin zählt zu ihren EhrendottorenJ 
der juristischen Wissenschaft den Prin-« 
zen Heinrich von Preußen, der auch 
Ehrendotior jur. der Universität her 
vard ist. Der Herzog der AbenzzenU 
der tiilzne Forschungsreisende, ein Ve: 
ter des Königs von Italien, hat erer- H 

falls von der Harvard-Universitijt tus! 
Ehrendirsiom eines »Dr· jin-« erk.:' J 

Iten«. Zu erwähnen wären noch: dirs 
nrene Oktzoerzog Manier von Leise- ; 
reich, der Ebrendoitor phil. der il: E 
versit sit Wien und Ehrendolior Der 
technischen Wissenschaften, der Reseer 
von Braunlchroeig, Herzog Johann Al- 
brecht zu Mecklenburg, der Ehrendot 
tot aller vier Falultäten zu Rofioa ist, 
der Herzog Georg von Meiningen als 
Ehrendoitor der Philosophie von Jena 
und sein Sohn, Erbprinz Bernhard, 
der der griechischen Sprachforschung 
sein Interesse zuwendet, als Elstern-ol- 
tor der Philosophie der Universilät 
Breslam Die Königin Elilabeih von 

Rumänien, als Schriftstellerin unter 
dem Rennen Corrnen Solva bekannt, 
ist Ehrendorior der Universitäten Bu- 
dapeft und Petergburg; die Prinzefsin 
Therese von Bauern, die Tochter des 
Regenien Luitpold, die sich als Erfor- 
lcherin Südarnerilas einen gerichteten 
Namen erworben hat, isi zum Lohne 
dafür oon der Universität München 
zum Ehrendottor der Philosophie be 
fordert worden· 

Zu den Fürsten und Prinzem die 
den Dottorgrad als Abschluß ihres 
Studiums erwarben. gehören der 
Prinz Maximilian von Baden als 
»Dr. jur.'« oon Heidelberg; Prinz 
Ernst von Sachsen-Weimar und Prinz 
Julius Ernst zur Lippe gleichfalls als 
»Dr. jur.,« der Herzog Georg zu Med- 
lenburg-Strelitz als »Dr. phil.,« der 
Prinz Heinrich XXXlll Muß, ein 
eingehender Diplomat, als »Dr. phil.'· 
und der Fürst heinrich xxllI zu 
ReußRösirih als »Dr. jur.« Ja der 
Gruppe der promodirien Fürsten, die 
sich einen gelehrten Beruf erwählt ha- 
ben, finden toir nur den Prinzen Fer- 
dinand von Bauern, der als «.Dr 
med.' eine chirurgische Klinit in Mün- 
chen hat seinen Vetter, herzog Karl 
Theodor in Bayern, den derdienstvob 

Käse-est und den Pein en Max 
chlen des Königs riedrichl August Bruder, der als »Ur zur et 

theol.« an der ichweiietsschen Universi 
tät Freiburg til-er Wische-! KOCH Vorlesungen hält- 

—.-—- ———- 

Der durchsichetse Trinken 
Die Räumen-Strahlen die schon so 

manches Wunder vollbracht haben, 
machen in der Durchleuchtung des 
Menschen immer weitere Fortschritte 
Jett erstreckt ich diese Kunst bereits 
auf die Dartellung des Vorganng 
beim Trinken. Dr. Bertrand Dato- 
son, einer der Aerzte des Königs 
Eduard, hat im Londdner »Lancet« 
einen dahinzielenden Versuch beschrie- 
ben. Die Sache ist durchaus keine 
Spielerei, sondern der Arzt erblickt 
darin ein werthvolles Mittel, den Sitz 
von Halstrantheiten festzustellen Vor 
dem Experiment hielt sich der Arzt 
zehn Minuten lang in einer Dunkel- 
tnmtner auf, um sein Auge mögiichst 
empfindlich zu machen, und dann stellte 
er sich vor einen Beobachtungsschirm 
der in einer Wand der Danteltammee 
eingelassen mar. Der Patient stellte 
sich auf-die andere Seite des Schirme3, 
gegen den er mit erhobene-n rechten 
Arm die rechte Brust anpreßte. Er 
nahen dann einen Mundvoll einer 
dicken Emulsion von Wiitknut und 
fchluctte sie auf ein vom Arzt gegebenes 
Zeichen herunter. Bei leichzeitiger 
Bestrahlung mit Röntgens trahten er- 

schien nun das Bild dieser Wiss-nut- 
masse auf dem Schirm, wie sie vom 
Munde aus durch die Speiseröhre ab- 
wärts zum Magen ging. Dabei kennte 
festgestellt werden« daß an einer Stelle 
der Speiseröhre eine cranthnste Er- 
Miteruns vorhanden var. Auf die- 

-, 
« ei de 

« tl· Us- een Wege Ins-tr-d o r srz genun- RIEMANN W 
z. 
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Ver seschinnek der Thiere. 
Ieschsackirichtnns Inrch sie set-eilig 

vorkommende Rohr-II bestimmt 

steile-e sahe-Ins m sie-e- ter Use ei- 

sesersciel- Schwanes des Ochsen-es 
IIO soc kostet sue Unterschiede —.t- 
gestatten des Ost-et 

Wie bei dem Menschen eine große 
Verschiedenheit des Geschmackes be- 
obachtet wird, so ist es auch schwer, 
iiber den Geschmack der Thiere ein Ur- 
theil zu gewinnen. Würden alle Thiere 
denselben Geschmack besihem so läge es 
aus der Hand daß ein entsetzlicher 
Kampf um das Gutschmeckende ent- 
stehen, hingegen nnzähliges Minder- 
schmeckende umkommen würde. Des-»- 
halb hat jedes Geschöpf sozusagen seine 
Region erhalten —-— innerhalb dieser 

! Region bekundet aber jedes Thier einen 

seinen Geschmack. 
I Weils B. die Ziege ursprünglich 
im Gebirge heimisch ist wo der Pflan- 

zennmchs nur lärglich ist, so iann sie 
I nicht Bielsresser sein, denn dort wächst 

nicht viel» Sie muß sich mit wenig, 
aber häutig be niigen und deshalb nen- 
nen roir sie nafchhast Jn Wirtlichteit 
trisst der Name nicht recht zu, da sie 
auch gisiige Pflanzen frißt. Nach Be 
obachtungen, welche man angestellt ha- 
ben will, frißt die mitteleuropäische 
Ziege von 576 Pflanzenarten 449. 
Merkwürdigerweise frißt sie einzelne 
Pflanzen, die anderen Thieren sehr 
schädlich sind, ohne den geringsten 
Nachtheil; so Wol Zmilch Schelllraut, 
Seidelbast« Psassenhiitchen und Eber- 
rvurz, den scharsen Mauerpsefser, Huf- 
lattig. Melisse, Salbei, Schierling, 
Hundspetersilie und ähnliches Kraut, 
mit Vergnügen auch Rauchtabat, Ci- 
garrenstummel und dergleichen. Vom 
Genusse der Wolssmilch bekommt sie 
gewöhnlich den Durchfall; Eibe und 
Fingerhut sind Gift für sie; Flohtraut 
und Spindelbaum behagen ihr eben-s 
sallz schlecht Am liebsten nimmt sie 
junge Blätter und Blüthen von Hül- 
senpslanzem Blätter der Kohl- und 
Räbenarten und die der meisten 
Bäume; am gedeihlichsten sind ihr alte 
Pflanzen, welche aus trockenen, sonni-: 
gen, fruchtbaren Höhen wachsen. 

Der Affe ist zwar ein LeckermauL 
aber in gewissem Sinne ist er es wieder; 
nicht. So wissen wir von einigen Ar-. 
ten, daß sie mit Vorliebe unreife; 

riichte verzehren Der Grund ist ein-s 
chtend. Seine Region sind die( Bäume, wohin tletterunsiihige ThierH nicht gelangen. Diese können zwar( 

reife eksriichte bekommen, weil sie ad-( 
Fallen, aber unreise sihen gewöhnlich4 
est und sind am leichtesten den Affen; 

zugänglich 
Als Alleisresser gilt das Sehn-ein« 

Jm Walde und auf den Wiesen inchts 
das Schwarzwild Erdmast, Rüssean 
Kerbthierlarvem Gewürm oder im: 
herbsie, und im Winter adgesallenei Eicheln, Bücheln, Haselniissr. Kaitasz 
nien« Kartoffeln, Rüben und alles 

gülsensriichtr. Mit Ausnahme deri 
erste auf dem halme. frißt es über-I 

haupt alle denkbaren Pflanzen nndz 
verschiedene thierische Stoffe, sogar ge- 
storbenes Vieh, gesallenes Wild und 
Leichen, auch solche von seinesgleichen, 
wird sogar unter Umständen förmlich 
zum Raubthiere 

Sogar dem wenig wählerischen Ka- 
meel ist es sehr genehm, wenn es ein- 
mal saftige Nahrung haben lann. Jn 
den Durrahs und Dohhenfeldern hau- 
sen sie oft in abscheulicher Weise und 
derwiiften dort ganze Stellen; auch 
kleine Bohnen, Erbsen. Witten verzeh- 
ren sie sehr gern, und Körner aller Art 
erscheinen ihnen als wahre Leckerbissen 
Auf den Wüstenreisen, tvo es nothwen- 
dig ist, daß die Laft soviel als möglich 
verringert wird, nimmt jeder Araber 
blos etwas Durrah oder auch Gerfte 
sitt sein Kameel mit sich und füttert 
dem Thiere davon allabendlich ein paar 
hände voll. gewii nlich gleich aus sei- 
nem Umfchlagetn , deznglich aus sei- 

nem Schooßr. n den Städten gibt 
;man ihnen Pu hnen; in den Dör- 
I seen erhalten sie oft nichts anderes als 
verdorrtes Riedgras oder Durrahstroh. 
Es scheint aber, als ob das Laub ver- 

schiedener Bäume und anderer Ge- 
Znche ihre liebste Nahrung wäre. 
Den besten Beweis liesert unser 

Print-, der uns täglich zeigt, wie sein 
eine Zunge ist. Dabei lann es uns 

passiren, daß er zu hause einen Lecker- 
bissen zurückweist, auf der Straße je- 
doch sich gierig aus verwestes Fleisch 
oder anderen Unrath stürzt. Alle 
Thiere dürften demnach Geschmack be- 
sikem obwohl er ihnen ost fälschlich ab- 

gtsprochen wird. Denn sie wissen in 
r ihnen von der Natur überwiesenen 

Region sehr wohl zu unterscheiden 

Erhiingt, beerdigt und 
no ch a m L eben. Vor ungesähr 
vier Zahren erhängte slch in der Nähe 
von euessinx eine Mannspersom die 
als der Tagl« hner Joh. halbritter von 

Tettenwang, sa rn, beerdigt wurde 
und auch diesbezugliche Anzeige an die 

imothgemeinde gela te. Dieser 
age kam nun der be agte todtge- 

Zank-te halbriitet in das Distriltss 
rantenhauj, wo er nngab. er set seit 

Jahren in Dollnhos bedienstet, was 
nach den gepflogenen Recherchen auch 
stimmte. 

Dir- Boltizählnng, welche 
fängsthin in Santia o, Chile, vorge- 
nommen wurde, ergn ein Wachsthum 
der Bevölkerung der Stadt von MO- 
000 « 

en tm Jahre 1800 aus Mk 
Wo Wes-. 

J 

John R. Walsch tchnldikn 
Strese die iiir Vergehen mindestens 

43 Jahre suchst-nun 
Gegen siirsschast sreiz 

Chicago, 18. Jan. John It. Walld- 
«der Präsident der bereits seit meh- 
reren Jahren oertrachten Chicago Na- 
tional-Hant, Besitzer anderer Finanz- 
Jnsiitnte, Zeitungzherausgeher und 
Unternehmer, der einst hier. in der 
Stadt eine große Rolle spielte und 

idessen Wort in öffentlichen Angelegen- 
Iheiten vielt galt, ist heute im Bun- 

cdesgericht don Geschworenen schuldig 
befunden worden« Gelder, die der 
Chicago NationalWant gehörten, in 

kungesetzlicher Weise oerausgabt zu 
zhahen Der sriiher angesehene, fast 
sallrniichtige Vertreter der Hochsinanz, 
soer es einst wagte, die erprobte Ehr- 
slichteit eines Altgetd in Zweifel zu 
stiehem der aus «purem Rechtlich- 
Heitgsmna seine mächtige Hand irn 
Spiele hatte, als es galt, die Bank- 
präsidenten Spaulding und E. S. 
Dreher nach dem Zuchthaus zu he- 
iörderm wird sich wahrscheinlich seht 
selbst zu einem längeren Aufenthalt 
in Joliet bequemen müssen. Aus das 
Vergehen, dessen er schuldig befunden 
onrden ist, steht eine Zuchthausstrase 
von mindestens siins Jahren. Die 
Chieaga National-Bant schloß im 
Jahre 1906 ihre Thüren nnd ihr 
solgten bald die beiden anderen 
Walsh’schen Institute, die Dorne 
Sadings Bank und die Equitadle 
Trust Co. Es wurde sosott eine Un- 
tersuchung einpeleitet und diese er- 

gab die ichanderhastesteMißwirthschast 
in der Verwaltung der Bauten. Walsh 
hatte Millionen aus persönliche 
Schuloscheine geborgt und diese zum 
Theil in sehr gewagten Unternehmun- 
gen angelegt Um den Bantpriiser zu 
täuschen, hatte er Gelder der Horne 
Savings Bant und der Truit Co. 
bei der Chicago National-Bant hin- 
terlegt und uingetehrt. Walsh wurde 
der Gesetzesiibertretung in 182 ver- 

schiedenen Fällen« von denen 32 spä- 
ter gestrichen wurden, angetlagt. Sein 
Prozeß dauerte neun Wochen und die 
Geschworenen sind, um sich aus einen 
Wahrspruch zu einigen, seit iestern 
Donnerstag Nachmittag bis heute 
Mcmn sast beständig in Sihung ge- 
wes-» :· Der Antrag ans Bewilligung 
eines neuen Prozesses wird am 4. 
k dxaar zur Verhandlung tornnien. 

atfh steht unter 850900 Bittg- 
schast. 

seines- von polnieohoh 
Drei Matt-sen Iestveieu nnd zwei 

vollständig erkunden 
Ballen-, Cal» 1" Jan. Jodn Harf, 

ein Matrose des Kreuzers »St. 
Louis«, ist gestern hier infolge des 
Genusses von Holzalsohol gestorben. 
Zwei andere Matrvsen, James T. 
hanes und harry Wilson, die eben- 
fale von dem Alcouzl genossen hatten, 
sind bereits früher gestorben und zwei 
find auf beiden Augen erblindet. Zehn 
Mattosen des Kreuzers hatten sich i 

Alcohol dadurch zu verschaffen ver- 
sucht. das-( sie eine Sorte von Cement, 
die an Bord des Schiffes zu verHie- 
denen Zwecken Erst-txt wird, ausweid- 

;ten, NO der darin enthaltene Atksbol 
; sich von den seiten Substanzen trennte. 
» Sie hatten auf diese Weise mindestens 
divei s«r:d- eine batkse Grill-one gewonnen 
die sie trauten, bis die meisten von 
ihnm ist«-onI- Wir-den. 

seinem-arm tu China. 
Mindesieus eistausend Elementnetchus 

les in jeder Provinz 
Washington, 18. Jan. Aus China 

ist hier die Nachricht eingetroffen, daß 
nach einen vor einigen Tagen bekannt 
gegebenen taiserlichen Resrript in al- 
ten Provinzen des Reiches der Schul- 
zwana eingeführt werden soll. Jn se- 
der der verschiedenen und zahlreichen 
chinesischen Provinien tollen minde- 
siens eintausend Schulen eröffnet wer- 
den« in denen Kinder vom achten Jahre 
an einen Knrfus ron mindestens zwei 
Jahren in den gewöhnlichen Elemen- 
tarfiiches durchmachen können. Es 
sollen ebenfalls in Verbindung mit 
diesen Schulen in den einzelnen Pro- 
vinzen Kindnutirten eröffnet werden. 

Werden vorläufig bleiben. 
Die Bundestrnppen in den Minendis 

strikten m Genossen« Nev. 
Carfon, Nev» Js. Nov. Beide 

Häuser der Legiglatnr von Nevada 
haben gestern einstimmig Refolntionen 
angenommen, in denen Präsident 
Roosevelt ersucht wird, die Bundes- 
tkuppen in Gotdfield so lange dort 
zu belassen, bis geeignete Polizei- 
arrangements zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung getroffen sind. 

Wafhingtom 18. Jan. Präsident 
Roosevelt feste heute Gouverneur 
Sparti von Nevada telegrapkzisch in 
Kenntnis-, daß er gestatte, daß die 
Bundestruppen solange in Nevada 
leiden, bis dte Legistatur Gelegenheit 

ehabt habe, eine Truppe zu organi- 
ren, die die Polizeigewalt tm Staate 

ausüben tsnnr. 
— -.-.... ww—- 

—- Vekr Wtlltam Jennin s Bkyan 
wird mor en von Lincoln, ebe» ans 
eine stnn reife antreten und unter 
Wen die Städte Thier-go, Contag- 
ton, Ky» Rashvtllr. Tenn» sinnt « 

rin, Ils» nnd Washington D. T« 
sie-. 

Die Feder ruht. 
Bekanntet Zeitsngsnisstiplomsi 

und Exdjiiniitee gestorben. 
—- 

Cbattei Ein-eh statth. 

Philadelphin, 20. Jan. Jn dem 
Schlafzinnnet seiner Wohnung wurde 

gestern Mittag Chakles Emoty 
Smith, der Redakteur der While-del- 
phio Preß«, von seiner Gattin, die 
et erst am Z. Oktober legten Jahres 
Ieheitathet hatte, als Leiche gefunden 
jin Herzleiben das Herrn Smith 
schon seit längerer Zeit on’s Haus 
gefesselt und sowohl den Aetzten wie 
Tuch seinen Verwandten Befugniß 
verursachte, hat seinem bem ein 

Charles Ernory Smith. 

plötzliches Ziel gesetzt. Der Verstor- 
bene war am 12. Februar 1842 in 
Mansiirld, CL, geboren, erhielt feine 
Ausbildung in der All-any Academn 
im Staate New York und absolvirte 
später das Union College. Während 
des Biirgerlrieaes bekleidete er eine 
Zeitlang das Amt eines General- 
Anditeurz der Staatstruppen von 
New York. Nachdem er dieses Amt 
niedergelegt hatte und eine Zeit lang N als Lehrer in der Ali-any Academn 
thötig gewesen war, wurde er zuerst 
ediiorieller Mitarbeiter an der »Ale- 
nn Expreß« und später Chef-Redak- 
teur des- »Albany Journal«. Seit 
1880 war er mit einzelnen Unterbre- 
chungen, als er im diplomatischen 
Dienst und im Cadineti thätig war, 
Redakteur der hiesigen «Preß«.. Jnr 
Jahre 1890 ging er als Gesandier 
der Vereinigten Staaten nach St. 
Petersburg, und im Jahre 1898 be- 
rief ihn Präsident Meitinlen in's Ca- 
binett als General:-Postmeiiter. 

bleiben öffentlich. 
Die Verhandl-n en in dein bekannten 

The-so· ordprezesi. s 

New York, 20. Jan. Als die Ver- 
handlungen in dem Thaw Prozeß - 
deute Morg eneröffnet wurden, stellte 
Districhtsanwalt Jerome den Antrag, 
date die Vertreter der Zeitungen nnd 
das Pudliturn im Allgemeinen wäh- 
rend des Verhörö von Eveiyn Nesdii 
Thaw von den Verhandlungen ausge- 
schlossen werden. Richter Doroling 
wies den Antrao ab und das Verhör 
der Gattin des Angeklagten begann 
mit einer Wiederholung dessen, was sie 
im ersten Prozeß ausgesagt hatte. 

Jst uueonstttntionech 
Die Zweteent Eisenbahn-te is Stute 

Pennsylvania-. 
Philadelphia, 20. Jan. Jn einer 

von dern Staats Odergericht heute 
bekannt aeaedenen Entscheidung wird 
das Geset, das die Naten file Passa- 
aiere von Eisenbahnen auf 2 Cents 
festsetzt, für unronsiitutionell erklärt. 

Gerte Freunde. 
Zusammentreffen Wur. J. seyn-W 

Init Roger Stettin-. 
Lincoln, Nebr. 20. Jan. here 

War. J. Brvan troi gestern rnit den 
Mitgliedern des Aran means-Aus- 
schlusses des deniotratis n National- 
comiteö, die auf der Durchreise nach 
Denoer hier anko .men,zusc.nnnen und 
hatte mit ihnen eine lange Unter-re- 
dun-;1. Selbst Roger Sullivan aus 

Chicago, rein Herr Brnan erst vor 

einigen Monaten aus Gründen, die 
ihm wichtig schienen, scharf angegrif- 
ien hatte· erklärte Herrn Benan. daß 
er alles vergessen habe nnd für seine, 
Briyon’5, Romination und Erwid- 
lung eintreten werde. Die Mitglieder 
des llneerauåschnsses wollen in Dirn- 
ver Die ersten Arrangenienis für die 
daselbst abzuhaltende demokratische 
National Conveniion treffen. 

heim deutscher Jänner-. 
Lobi des Liederkraustst in 

Eunsvitle eingeweiht 
Even-mille, Ind» 20. Jan. Geie- 

gentiich des zweiten, erfolgrei .n 

Gaitspiels der Cincinnaiier dents n 

Truppe in dieser Soison hat sich auch 
die Einwribn des neuen Lotoles des 
Liederlranz - ännerJorQ des älte- 
sten Geicnavereinj die er Stadt, in 
festlicher Weise vollzogen Der Verein 
hat ein seiner Bedeutung wohl ent- 
sprechendes Lokal in einem der thön- 

En Werde in- Mitteipnn de: 
todt eingerickjtet und die Uebersieoes 

lang dahin wird ohne Zweifel eine 
weitere gedeihliche Entwickiirss des 
Vereins sur solge hoben- 
Dis-«- 

xxsxks s- --- 
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